
Die Toleranz- bzw. Spezifikationsgrenzen von PUR-Weichschaumstoffen sind oft 
Gegenstand der Diskussion zwischen Schaumstoffherstellern und Verarbeitern bzw. 
Kunden.

Umfangreiche Studien über die Verteilung der physikalischen Eigenschaften über den 
gesamten Blockquerschnitt an PUR-Weichschaumstoffen verschiedener Hersteller, 
die in Zusammenarbeit mit namhaften Rohstofflieferanten durchgeführt wurden, 
sowie langjährige Eigenmessungen der Schaumstoffhersteller selbst, zeichnen ein 
klares Bild der Toleranz- bzw. Spezifikationsgrenzen.

Die Studien zeigen insbesondere, dass es durchaus deutliche Unterschiede in der 
Härteverteilung bei den unterschiedlichen Schaumstofffamilien über den gesamten 
Blockquerschnitt geben kann. 

Die Ursachen liegen in chemisch/physikalischen Prozessen, bedingt durch die starke 
Erwärmung (Exothermie) im Blockzentrum und der Möglichkeit des Luftaustauschs, 
insbesondere in den Randbereichen des Blockes während der Ausreifung der 
Schaumstoffe. 

Die Auswertung aller verfügbaren Daten erfordert zur Sicherstellung der Prozess-
fähigkeit der PUR-Weichschaumherstellung nachstehend genannte Toleranzen.

Polyether-Weichschaumstoffe

Rohdichte : 	 +/- 8%
Härte:	 +/- 18% (Mindesttoleranz +/- 0,25 kPa)

Polyester-Weichschaumstoffe

Rohdichte : 	 +/- 10%
Härte:	 +/- 20% (Mindesttoleranz +/- 0,25 kPa)

Die vorstehend genannten Toleranzen beziehen sich auf die jeweils vereinbarte Roh-
dichte, beziehungsweise die vereinbarte Härte. 

Die Rohdichte bzw. die Härte werden als arithmetisches Mittel von mindestens drei 
Einzelwerten bestimmt. Die Einzelwerte werden an Probekörpern ermittelt, die aus 
dem mittleren Bereich des Blockquerschnitts eines PUR-Weichschaum-Blocks oben, 
in der Mitte und unten entnommen wurden. 
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Die Rohdichte bzw. die Härte werden als arithmetisches Mittel von mindestens drei 
Einzelwerten bestimmt. Die Einzelwerte werden an Probekörpern ermittelt, die aus 
dem mittleren Bereich des Blockquerschnitts eines PUR-Weichschaum-Blocks oben, 
in der Mitte und unten entnommen wurden. 

Die Messwerte werden nach folgenden Normen ermittelt: 

Rohdichte	 nach DIN EN ISO 845 (kg/m3)
Härte	 nach DIN EN ISO 3386-1 (kPa) (Druckspannung)
	 bzw. DIN EN ISO 2439 Verfahren B (N) (Eindruckhärte)			 
							     
Alle Mitglieder des Verbandes üben seit Jahren die konsequente Anwendung aller 
qualitätsichernden Maßnahmen aus.
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